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Bedingt durch die demografischen Entwicklungen in Deutschland, wel-
che primär von einer zunehmenden Alterung der Gesellschaft bei einer 
gleichzeitig rückläufigen Geburtenrate geprägt sind, ist auf dem Arbeits-
markt ein regelrechter Kampf um qualifizierte Arbeitskräfte entfacht. Für 
Unternehmen besteht deswegen die Aufgabe darin, geeignete Mitarbeiter 
zu akquirieren, zu entwickeln und langfristig zu binden. Der Personalabtei-
lung als Schlüsselinstanz kommt dahingehend eine bedeutende Rolle als 
Beratungs- und Betreuungsfunktion zu. 

Damit eine Personalabteilung erfolgreich agieren kann und als vertrauens-
volle Einheit akzeptiert wird, ist es erforderlich, sich mit den Bedürfnissen, 
Wünschen sowie Ängsten, Vorbehalten und Bedenken der Mitarbeiter 
gegenüber dieser institutionalisierten Einrichtung zu beschäftigen. 

Folglich ist es Ziel des Buches, die unterschiedlichen Erwartungen und 
Bedenken aus Mitarbeitersicht in Bezug auf die Einrichtung bzw. Erweite-
rung einer Personalabteilung zu erfassen, um im Anschluss den Stellenwert 
und das Ausmaß der einzelnen Ausprägungen zu ermitteln sowie Unter-
schiede in der Erwartungshaltung bei verschiedenen Mitarbeitergruppen 
zu analysieren.

Auf Grundlage der durch eine explorative als auch konfirmatorische 
Forschungsmethode gewonnenen Erkenntnisse können praktische Hand-
lungsempfehlungen für jedes Unternehmen, unabhängig von der jeweiligen 
Größe und Unternehmensstruktur, abgeleitet werden. Zum einen zeigt 
dieses Werk Lösungsansätze auf, welche Erwartungsvorstellungen und 
Ängste der Mitarbeiter priorisiert betrachtet werden sollten. Zum anderen 
werden Hilfestellungen gegeben, die Vorbehalte der Mitarbeiter in Bezug 
auf eine Personalabteilung zu minimieren und im besten Fall zu  eliminieren.
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VORWORT DES HERAUSGEBERS

Die private FOM Hochschule für Oekonomie & Management versteht sich mit 
ihrem ausbildungs- und berufsbegleitenden Studienangebot im wirtschaftswis-
senschaftlichen Bereich als eine Ergänzung der deutschen Hochschulland-
schaft. Durch die Schaffung zielgruppenadäquater, attraktiver Studienbedin-
gungen ermöglicht sie gleichzeitig den Beschäftigten viele Chancen zur Weiter-
entwicklung und den Unternehmen die Anpassung an die Anforderungen, die 
sich aus der demografischen Entwicklung und den gestiegenen Qualifikations-
bedarfen ergeben.

Die 1991 auf Initiative von Wirtschaftsverbänden gegründete FOM arbeitet seit 
ihrem Bestehen eng mit Unternehmen und Verbänden zusammen und unter-
nimmt mit der vorliegenden Schriftenreihe einen weiteren Schritt zur Verzah-
nung von Theorie und Praxis. Studierenden mit herausragenden Studienleis-
tungen wird hierin ein Forum gegeben, der interessierten Fachöffentlichkeit em-
pirische Ergebnisse, innovative Konzepte und fundierte Analysen im Zuge einer 
breiten Veröffentlichung ihrer Abschlussarbeiten mitzuteilen. Daneben finden 
exzellente Dissertationen von FOM Dozenten Eingang in die Schriftenreihe.

Unser herzlicher Dank gilt Frau Prof. Dr. Julia Naskrent und Herrn Prof. Dr. 
Thomas Heupel, die die Abschlussarbeit von Frau Kathrin Alterauge als Erst-
bzw. Zweitgutachter betreut haben.

Die Arbeit thematisiert die Fragestellung, welche Erwartungen und Bedenken in 
Bezug auf eine Personalabteilung bestehen, wobei die Besonderheit darin liegt, 
dass konkret auf die Erwartungshaltung aus Mitarbeitersicht eingegangen wird. 
Durch die Kombination von zwei unterschiedlichen Forschungsverfahren gelingt 
es der Autorin zunächst qualitativ darzulegen, welche acht Facetten in Bezug 
auf mögliche Erwartungen und Bedenken aus Mitarbeitersicht gegenüber einer 
Personalabteilung relevant erscheinen und welchen Stellenwert diese einneh-
men. Unter Berücksichtigung der in der qualitativen Untersuchung erfassten 
soziodemografischen Merkmale werden übergreifende Zusammenhänge abge-
leitet, die es mit der zweiten, quantitativen konfirmatorischen Forschungsme-
thode zu überprüfen gilt. Es folgt eine theoretisch fundierte Herleitung von drei 
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Alternativhypothesen mit anschließender Überprüfung auf vorläufige Gültigkeit, 
wobei eine Hypothese einen sehr signifikanten Unterschied aufweist.

Die Arbeit von Frau Alterauge leistet durch die Kombination einer qualitativen 
und quantitativen Forschungsmethode und der sich dadurch ergebenden Aus-
sagefähigkeit einen Beitrag zur Schließung des Wissensdefizits aus wirt-
schaftspsychologischer Sicht, da sich explizit auf die Mitarbeiterperspektive und 
die damit verbundenen Erwartungen und Bedenken in Bezug auf eine Perso-
nalabteilung fokussiert wird. 

Ferner ermöglicht diese Arbeit auf Grundlage der gewonnenen Erkenntnisse die 
Ableitung von praktischen Handlungsempfehlungen für jedes Unternehmen, 
unabhängig von der Größe und Unternehmensstruktur. Zum einen zeigt die Au-
torin in Bezug auf die Erwartungshaltung der Mitarbeiter gegenüber einer Per-
sonalabteilung Lösungsansätze auf, welche Facetten priorisiert behandelt wer-
den sollten und welche Umsetzungsmöglichkeiten dahingehend bestehen. Zum 
anderen führt die Autorin Hilfestellungen an, um die Bedenken der Mitarbeiter in 
Bezug auf eine Personalabteilung zu minimieren und im besten Fall zu eliminie-
ren.

Wir hoffen, den vielfach regen und fruchtbaren Dialog zwischen Hochschule 
und Praxis mit dieser Reihe um eine weitere Facette zu bereichern. Als 
Herausgeber freuen wir uns, herausragende Leistungen unserer Studierenden 
durch eine Veröffentlichung würdig honorieren zu können.

Essen, im April 2020�

Prof. Dr. Burghard Hermeier Prof. Dr. Thomas Heupel

Rektor Prorektor für Forschung
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VORWORT DES gfo-VORSTANDES

Die vorliegende Veröffentlichung von Frau Kathrin Alterauge wurde in Form
einer Master-Thesis beim gfo-Student-Award 2018 eingereicht und belegte im 
Rahmen des gfo-Jahreskongresses für Organisation im Oktober 2018 in 
Düsseldorf bei der Experten-Jury-Bewertung durch elf unabhängige 
Hochschulprofessorinnen/-professoren den 2. Platz. 

Frau Alterauge untersucht in ihrer Arbeit die Erwartungen und Bedenken von 
Mitarbeitenden in Bezug auf die Tätigkeiten der Personalabteilung. Die 
Kenntnis und Beachtung dieser Mitarbeitendenperspektive kann Unternehmen 
dabei helfen, eine effektiv arbeitende, zukunftsorientierte und von den 
Mitarbeitenden akzeptierte Personalabteilung zu schaffen, die auch als 
vertrauensvolle Beratungs- und Betreuungseinheit angenommen wird. Wenn 
dies gelingt, können die verschiedenen Tätigkeiten der Personalabteilung auch 
tatsächlich dazu beitragen, den aktuellen und zukünftigen Herausforderungen –
z. B. dem Mangel an qualifizierten Arbeitskräften – zu begegnen.

Die Autorin nutzt eine zielführende Kombination aus qualitativer und 
quantitativer Forschung und gelangt so systematisch zu fundierten, 
grundlegenden Handlungsempfehlungen – u. a. aus dem Bereich der 
Organisationsgestaltung und -entwicklung – für die unternehmerischer Praxis, 
die dann noch individuell konkretisiert werden können. 

Wir danken Frau Kathrin Alterauge und ihrer Erstgutachterin Frau Professorin 
Dr. Julia Naskrent für ihren wertvollen Beitrag zum gfo-Student-Award 2018 und 
wünschen den Leserinnen und Lesern dieser Veröffentlichung viel Freude beim 
gedanklichen Nachvollziehen und viel Erfolg bei der praktischen Umsetzung der 
vorgestellten Erkenntnisse.   

Münster, im April 2020

Prof. Dr. Thomas Russack

Vorstand der gfo – Gesellschaft für Organisation e.V.
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VORWORT DER AUTORIN

Mit meiner Masterthesis als Abschluss des nebenberuflichen Wirtschaftspsy-
chologie-Studiums an der FOM in Siegen habe ich zwei Themenbereiche mitei-
nander verbinden können, die mir sehr am Herzen liegen. Im Sinne einer mitar-
beiterorientierten Unternehmensführung, welche mich im Rahmen meiner Tä-
tigkeit im Personalmanagement besonders interessiert, ist das zum einen die 
Analyse von Mitarbeitermeinungen- und -einstellungen. Zum anderen sah die 
Themenstellung auch die Ableitung von Implikationen für organisationale As-
pekte sowie Handlungsempfehlungen für die praktische Umsetzung vor. 

Mit der Kombination einer qualitativen, explorativen Vorstudie sowie einer sich 
anschließenden quantitativen, konfirmatorischen Forschungsmethode basiert 
meine Arbeit auf einer methodisch fundierten Herangehensweise und weist 
damit eine entsprechende Aussagefähigkeit auf. Das Ziel meiner Arbeit war es, 
mit einer praxisorientierten Thematik einen Mehrwert für jedes Unternehmen zu 
bieten, unabhängig von der Größe und Organisationsstruktur. Für Unternehmen 
ohne Personalabteilung dient meine Arbeit als Hilfestellung zu einer erfolgrei-
chen Etablierung einer Personalabteilung. Für Unternehmen, die bereits eine 
Personalabteilung eingerichtet haben, können Erkenntnisse dieser Arbeit zur 
Veränderung bisheriger organisationaler Prozesse führen.

Die Erstellung dieser Masterthesis neben meiner täglichen berufspraktischen 
Arbeit hat mich persönlich sehr gefordert. Ich bin daher stolz, dass meine Arbeit 
im Rahmen des gfo-Jahreskongresses für Organisation im Oktober 2018 von 
einer Experten-Jury ausgezeichnet wurde. Es ist ein tolles Gefühl, dass die in-
tensive Zeit der Bearbeitung durch eine solche Auszeichnung belohnt wird.

Die erhaltene Auszeichnung verdanke ich in erster Linie meiner Professorin 
Prof. Dr. Julia Naskrent, die meine Arbeit bei der Gesellschaft für Organisation 
mit voller Überzeugung eingereicht und mich zu dem Kongress in Düsseldorf 
persönlich begleitet hat. Eine bessere Förderung, Betreuung und Unterstüt-
zung, auch in Bezug auf die Ausarbeitung meiner Masterthesis, hätte ich mir
nicht wünschen können. Auf ihre schnellen Rückmeldungen bei Fragen und auf 
die Bereitschaft der Hilfestellung auch außerhalb ihrer Vorlesungszeiten war 
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immer Verlass. Mit ihrem großen Engagement und Fachwissen, welches sie 
uns auch in den Vorlesungen vermittelt hat, hat sie den Grundstein für meine 
persönliche Entwicklung innerhalb des Studiums gelegt.

Während des Studiums, insbesondere im sehr anspruchsvollen Masterstudium,
haben mich viele Menschen begleitet, unterstützt, und in schweren Zeiten er-
mutigt, fortzufahren und Ruhe zu bewahren. Ein besonderer Dank gilt meinem 
Mann Marc Alterauge, der mir mit seiner Gelassenheit die notwendige Kraft ge-
geben hat, auch im Kolloquium eine sehr gute Leistung abrufen zu können. Für 
seine Geduld, sein Verständnis und seine mentale Unterstützung, besonders in 
der Endphase, widme ich ihm diese Arbeit.

Ein großer Dank gebührt zudem meinem privaten Umfeld. Durch das nebenbe-
rufliche Studium blieb wenig Zeit für familiäre Treffen und andere Freizeitaktivi-
täten. Meine Familie sowie meine Freunde und Freundinnen waren in dieser 
anstrengenden Zeit immer für mich da und haben mich in allen Belangen unter-
stützt. Ich konnte mich stets auf sie verlassen, wofür ich mich an dieser Stelle 
noch einmal herzlich bedanken möchte.

Ein weiterer ganz großer Dank geht an Dr. med. Bruno Daub, der mir während 
meines kompletten Studiums mit Rat und Tat zur Seite gestanden hat und im-
mer ein offenes Ohr für mich und meine Anliegen hatte. Ich danke ihm sehr, 
dass er mir stets Mut zugesprochen und an mich und meine Fähigkeiten ge-
glaubt hat. 

Wenden, im April 2020

Kathrin Alterauge
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